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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 – nach ei nem sehr chao ti ‐
schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit, ei ni ge neue Bü cher zu er ‐
stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue
In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und neue Bü cher zu er stel len –
sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es san te Tex te hier fin det.
Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Georg Fried rich Blaul – Ge be te
All ge mei ne Für bit te
Mein Herr und Hei land, Je sus Chris tus, du ho hes Vor bild rei ner und ge -
hei lig ter Men schen lie be, leh re mich jetzt, in dei nem sanft müthi gen
Geis te mich zu er he ben zu dei nem Va ter und zu mei nem Va ter, zu dei -
nem Gott und zu mei nem Gott, denn ich will be ten, wie du so oft ge be -
tet hast, nicht für mich al lein, son dern für al le Men schen. – Und du,
himm li scher Va ter, du treu er Men schen hü ter, lass mein Ge bet nicht un -
er hört ver hal len.
Ich bit te dich, sei der gan zen Mensch heit seg nend und be se li gend na he. Er leuch te al le Völ ker mit
dei nem Lich te, ins be son de re aber dei ne Knech te, de nen du die Be för de rung des Heils der Völ ker in
die Hand ge ge ben. Schutz und Heil von dir kom me über un sern Lan des herrn und sein gan zes Haus;
Schutz und Heil über al le Re gen ten, die dich fürch ten als ihren obers ten Herrn, und das Wohl der
Völ ker, als ihr höchs tes Glück, im Her zen tra gen. Seg ne al le Ob rig keit, die du ver ord net, mit dei nem
Geis te, da mit wir bei ihren wei sen An ord nun gen ein ru hi ges und stil les Le ben füh ren, in al ler Gott se ‐
lig keit und Ehr bar keit. Keh re ein mit dei nem Se gen un ter je dem Da che, und lass die Be woh ner
schme cken, wie freund lich du bist. Gib ih nen al len ihr täg lich Brod, sei ih re Stär ke und Hül fe in den
Ar bei ten ihres Be ru fes. Schaf fe je des Haus um in ei nen Tem pel der Ein tracht und Zu frie den heit, wo
Va ter und Mut ter sich herz lich lie ben, die Kin der an Leib und See le ge dei hen, und flei ßi ge und ge ‐
treue Die ner die Freund lich keit ih rer Herr schaft rüh men. Wen de Krieg und Seu chen, Hun gers noth
und je de an de re Ge fahr von al len Län dern ab, und be wah re je den Ein zel nen vor Un glück. Hilf dem
Sün der zur Bu ße, und dem Reui gen lass dei ne Gna de schei nen. Trös te die Wit wen und Wai sen, und
ste he den Ar men und ver las se nen bei. Hei le und stär ke die Kran ken, ver lei he den Ster ben den ein
sanf tes se li ges En de, den Tod ten ei ne fröh li che Auf er ste hung, und ein gnä di ges Urt heil im Ge rich te.
Von ei nem jeg li chen aber sei nicht fer ne; hei li ge al le Freu den, und le ge dei ne sanf te Hand auf je des
wun de Herz und auf je des wei nen de Au ge.

Und wie ich für al le Men schen bit te, so ins be son de re für mei ne Fein de:
Va ter, ver gib ih nen wie ich ih nen ver ge be, und rech ne ih nen ih re Sün -
den nicht zu. Til ge aber al len Hass und al le Rach sucht aus ihrem Ge mü -
the, gib ih nen ein neu es, fried li ches und ver söhn li ches Herz, da mit sie
nicht län ger in ihrem Grol le auf Ver der ben sin nen, und end lich in die ei -
ge ne Gru be fal len.

Al les Gu te aber, o Gott, was du dei nen Men schen kin dern zu ge dacht
hast, al len Se gen, al le Hül fe, al len Trost und al le Ver ge bung schüt te im
reichs ten Ma ße aus über die, wel che durch Ban de des Blu tes und der
Freund schaft mit mir ver bun den sind. Vor Al lem aber er hal te sie bei
dem Ei ni gen, dass sie dei nen Na men fürch ten, gib ih nen dei nen hei li gen
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Geist, und ma che sie durch thä ti gen Glau ben an Je sum Chris tum tüch -
tig, dei nes Rei ches se li ge Er ben zu wer den. Amen.
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Tisch ge bet vor dem Es sen
Du, auf den al ler Au gen war ten, dass du ih nen Spei se ge best zu sei ner
Zeit, du hast bis her al les, was da le bet, mit Spei se und Freu de ge seg net,
und gibst auch uns heu te wie der un ser täg li ches Brod. Da für dan ken
wir dir von gan zem Her zen, und bit ten dich, du wol lest es uns ge nie ßen
leh ren als dei ne Ga be, da mit wir uns vor al ler Un mä ßig keit hü ten. Leh -
re uns aber auch je des mal be den ken, dass wir nicht vom Bro de al lein
le ben, son dern von jeg li chem Wort aus dei nem Mun de; da mit wir so -
wohl den Leib für das zeit li che, als auch die See le für das ewi ge Le ben
stär ken und er hal ten. Amen.
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Tisch ge bet vor dem Es sen
Sei auch hier nicht fer ne von uns, o Gott, son dern seg ne durch dei ne Ge -
gen wart, was dei ne Gü te uns be sche ret hat; da mit wir es mit rech tem
Dan ke ge gen dich und mit rech ter Mä ßi gung ge nie ßen. Be wah re un sern
Leib vor Scha den, noch mehr aber un se re un sterb li che See le, und lass
sie be den ken, das Him mel reich be ste he nicht in Es sen und Trin ken,
son dern in dei ner Kraft. Amen.
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Tisch ge bet nach dem Es sen
Noch mals dan ken wir dir, o Gott, mit fröh li chem Her zen für den ge nos -
se nen Se gen. Thu‘ auch fer ner hin dei ne mil de Hand über uns auf. Vor
Al lem aber er hal te uns ei nen mä ßi gen, be schei den en Sinn, dass wir
nicht mehr vor dir be geh ren, als was wir zur Er hal tung un se res Le bens
be dür fen. Lass uns zu erst nach dei nem Rei che und nach sei ner Ge rech -
tig keit trach ten, dann wird des Lei bes Nah rung und Noth durft von
selbst zu fal len. Denn du, der die Vö gel un ter dem Him mel spei set und
trän ket, weißt auch, was wir be dür fen, und kannst über schwäng lich
thun über un ser Bit ten und Ver ste hen. Amen.
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Tisch ge bet nach dem Es sen
Lo be den Herrn, mei ne See le, und ver giss nicht, was er dir Gu tes
gethan! – Ja, lieb rei cher Va ter, wir dan ken dir, dass du un ser noch nie
ver ges sen; ver giss auch fer ner un ser nicht. Und wenn es auch noch so
we nig ist, was dei ne Weis heit uns zu ge dacht hat, wir wis sen ja, es ist
ein gro ßer Ge winn, wer gott se lig ist, und läs set ihm ge nü gen. Seg ne nur,
was du be sche rest, an Leib und See le, dann ist es ge nug; seg ne uns aber
noch mehr mit al ler lei geis ti gen Ga ben in himm li schen Gü tern. Amen.
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Mor gen ge bet am Sonn tag
Mein Gott und Herr! das freund li che Licht dei nes hei li gen Ta ges ist wie -
der auf ge gan gen über der Er de, und es jauch zen dir al le We sen, die sich
des Lich tes freu en, es prei sen dich al le Men schen, die des Lich tes
Freun de sind – und ich soll te nicht mit Dan ken vor dein Ant litz kom -
men? Ja, ich dan ke dir, dass du mich und die Mei nen auch in die ser
Nacht so vä ter lich be hü tet hast, und bit te dich, dei nen Se gen zu voll en -
den, und mein Herz auch mit dei nem hö he ren Lich te zu er leuch ten. Ich
freue mich, dich an zu be ten und dein Wort zu hö ren da, wo du dei nes
Na mens Ge dächt niß ge stif tet hast; denn ich ha be lieb die Stät te dei nes
Hau ses und den Ort, da dei ne Eh re woh net, da man hö ret die Stim me
des Dan kens und da man pre di get al le dei ne Wun der. Gib, dass nichts
mich ab hal te, dich zu su chen in dei nem Hau se, und be wah re mei nen
Fuß, wenn ich da hin ge he. Gib, dass dein Wort nicht leer an mir vor -
über ge he, son dern in mei nem Her zen Wur zel fas se, und in ei nem from -
men, thä ti gen Le ben reich lich Frucht brin ge zu mei ner Hei li gung und
Be se li gung. Die ers te Frucht aber sei die, dass ich den heu ti gen Tag in
dei nem Na men und dir zum Prei se ver le be. Dar um ha be ich die Sor gen
und Mü hen der ver gan ge nen Wo che von mir ge wor fen, und die Las ten,
die mich be schwer ten, dei ner Va ter sor ge heim ge stellt, da mit mein
Blick, frei von den Fes seln des Ir di schen, zu dir sich er he be, und mein
Ohr, nicht be täubt durch ir di sche Ge schäf te, auf dei nen Wil len lau sche.
– Herr, stär ke die sen Vor satz in mir, und hilf mir ihn voll brin gen. Ent fer -
ne aus mei nem Her zen je den sünd li chen Ge dan ken, je de eit le Lust, über
der ich dei ner ver ges sen könn te. Hal te je de bö se Ge sell schaft fern von
mir, und be wah re mich vor jeg li cher Ver su chung. Auch bei den Er ho lun -
gen, de ren mein Kör per und mein Geist be darf, lass dein Ge setz mir im -
mer dar vor Au gen sein. Mei ne Ru he sei dei nem Frie den ähn lich; mein
Ver gnü gen sei, zu thun, was dir wohl ge fällt, da mit ich am Aben de die ses
Ta ges auf ei nen wohl voll brach ten Sab bath zu rück bli cken mö ge.

Aber nicht bloss für mich bit te ich das, son dern für al le Men schen, in -
son der heit für al le Chris ten. Herr Je sus, lass den Hauch dei nes Frie dens
durch dei ne gan ze Kir che we hen; seg ne das Wort dei ner treu en Die ner
an al len Ge mein den, und schaf fe, dass wir al le mehr und mehr her an -
wach sen zu tüch ti gen Glie dern des hei li gen Lei bes, wo von du das
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Haupt bist. – Seg ne, ja seg ne, Herr, die Fei er die ses Ta ges an mir und al -
len Men schen. Amen.
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Mor gen ge bet am Mon tag
Dass ich noch le be und ge sund bin, ist al lein das Werk dei ner Lie be, o
Gott, die mich in die ser Nacht sorg sam und treu be hü tet hat. Dar um
schla ge ich das Au ge zu erst zu dir auf, und er he be Herz und Hand, um
dir zu dan ken. Nimm mei nen schwa chen Dank huld reich auf, denn ob -
gleich ich es ganz er ken ne, wie lang müthig und freund lich du ge gen
mich warst und bist: so ist mein mensch lich Wort doch viel zu schwach,
dir so zu dan ken, wie sich’s ge bühr te. Doch du er for schest ja mein Herz,
und weißt, wie ich es mei ne.

Mit mei nem Dan ke aber lass ei ne neue Bit te zu dei nem Thro ne drin gen.
Hilf mir die se neue Wo che mit fro hem Mu the be gin nen, und sei in der -
sel ben mein Schutz und mei ne Stär ke, wie du es mir bis her ge we sen.
Be wah re mich vor al ler Ge fahr und vor al lem Scha den an Leib und See -
le, und thue deß glei chen auch an den Mei ni gen. Lass Krank heit und al -
ler lei Noth und U� bel fern von mir sein, am ferns ten aber das größ te al -
ler U� bel, die Sün de. Schen ke mit dar um dei nen hei li gen Geist, und lass
ihn bei mir blei ben nicht nur in die ser Wo che, son dern ewig lich, da mit
er mich trös te, wo ich des Tros tes be darf, da mit er mich in al le Wahr -
heit lei te, wo mensch li che Ein sicht nicht aus reicht, da mit er mei nen
Fuß vor dem Fal le be wah re, wenn ich strauch le, da mit er mich auf rich -
te, wenn ich aus Irr thum oder Schwach heit fal le. O Herr, thue sol che
Barm her zig keit an mir, ob gleich ich sie nicht ver die ne. Er leuch te mich
stets mit dei nem himm li schen Lich te, er qui cke mich mit dei nem gött li -
chen Tros te, dein gu ter Geist füh re mich auf ebe ner Bahn.

Sol che Zu ver sicht ha be ich zu dir, mein Gott und Herr, und ge he nun mit
Muth und Freu dig keit an das Werk mei nes Be ru fes. Mei nes Her zens
Wunsch und Ent schluss ist, dass ich al les, was ich un ter neh me, in dei -
nem Na men thue, dir zum Prei se, mir und An dern zum Nut zen und Se -
gen. Ich ver traue da bei nicht auf mei ne ei ge ne Kraft, denn ich weiß,
dass da mit al lein nichts gethan ist: ich ver traue aber auf dich, von dem
al le gu te und al le voll kom me ne Ga be kommt. Ja, Herr, ich las se dich
nicht, du seg nest mich denn. Amen.
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Mor gen ge bet am Diens tag
Wahr lich! wahr lich! es ist al so, wie die Män ner nach dei nem Her zen, o
Gott, schon vor Jahr tau sen den rühm ten: Dei ne Treue ist groß, dei ne
Barm her zig keit wäh ret ewig und dei ne Gna de für und für. Wenn es
Abend wird, ha be ich Ur sa che, dir zu dan ken, und wenn der Tag am
Him mel her auf kommt, muss ich dich prei sen, denn du läs sest dei ne
Gü te neu wer den über mir mit je dem Mor gen. Durch Ru he und Schlaf
er quickt und ge stärkt bin ich er wacht, und se he mein Haus be wahrt
und die Mei nin gen al le wohl er hal ten. – Von gan zer See le dan ke ich dir
da für, du lieb rei cher Va ter im Him mel. Voll en de nun auch für die sen
gan zen Tag das Werk dei ner über schwäng li chen Gü te. Gib Kraft und Ge -
dei hen zu dem nütz li chen Wer ke, das ich nun be gin nen will; be wah re
mei nen Fuß, dass er nicht von dem Pfa de des Rech tes wei che; mein Au -
ge, dass es sich nicht nach Ver bo te nem ge lüs ten las se; mei ne Hand,
dass sie nichts U� b les thue, und mei ne Lip pen, dass sie nicht trü gen. Mit -
ten in mei ner Ar beit sei du mir al le zeit vor Au gen und im Her zen. Ver -
meh re mei ne Kennt niß von al lem Schö nen und Nütz li chen, noch weit
mehr aber die Er kennt niss dei nes hei li gen Wil lens und die Lie be zu dir,
zu Je su Chris to und zu al len Brü dern. Lass mein Herz nicht nur an mei -
nem Wohl er ge hen und an dem Ge dei hen mei ner An ge hö ri gen sich er -
freu en, son dern lass mich Glück und Zu frie den heit auf den An ge sich -
tern al ler le sen, die mir heu te be geg nen wer den. Und wenn du mich
selbst ge brau chen kannst als Werk zeug zur Ver brei tung sol ches Glü -
ckes und sol cher Zu frie den heit: so wür di ge mich des sen, da mit ich mei -
nen Brü dern ei nen Theil des sen ab tra gen kön ne, was ich dir in so ho -
hem Ma ße schul dig bin. – Wie du mich aber auch die sen Tag hin durch
füh rest, füh re mich nur so, dass ich am Abend rüh men mö ge: Es hat Al -
les ein glü ck li ches En de ge nom men, der Herr war mir gnä dig. Gib, dass
du mich nicht als fau len und un ge treu en Knecht er �in dest, und ent zie he
mir die be se li gen de Hoff nung nicht, dass ich einst ein ge hen darf zu
mei nes Herrn Freu de. Amen.
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Mor gen ge bet am Mitt woch
Mei ne Zu ver sicht und mei ne Burg, mein Gott, auf den ich hof fe! hö re
mei ne Stim me; denn ob schon ich Staub und Asche bin, so bin ich doch
dein Kind und darf mich un ter win den, mit dir zu re den. Dank, in ni ger,
herz li cher Dank ist es, was mei ne See le in die sem Au gen bli cke be wegt,
wenn auch Zun ge und Lip pe ihn nicht wür dig ge nug aus zu spre chen
ver mö gen. Du hast mich aber mals sanft und si cher ru hen las sen un ter
dem Schat ten dei ner Flü gel, und läs sest nun dein Ant litz über mir
leuch ten in ei nem neu en, schö nen Mor gen. Wie gü tig bist du, Herr!
Aber wie mah nest du mich auch so ernst an die sem Mor gen! Herr, ich
ver ste he dich; ich mer ke wohl, die Zeit eilt schnell da hin, und uns Men -
schen selbst läs sest du da hin fah ren wie ei nen Strom, wir selbst sind
wie ein Schlaf und un ser Le ben wie ein kur z er Traum. Das al les sagt mir
der heu ti ge Tag. Mit ihm geht wie der ei ne hal be Wo che un ter, und wenn
du Re chen schaft dar über for derst, was ich bis heu te Gu tes gethan, um
wie viel ich selbst bes ser ge wor den: so ver mag ich dir dar auf kaum zu
ant wor ten. Ich hät te viel mehr Gu tes thun, viel bes ser wer den kön nen,
wenn ich mei ner P�lich ten und mei nes Hei les mehr ein ge denk ge we sen
wä re, mei ne na tür li che Träg heit kräf ti ger über wun den, und in Al lem
mei nem Vor bil de Je su Chris to eif ri ger nach ge strebt hät te.

Doch ich bit te dich, Herr, ver dam me mich des halb nicht, son dern hilf
mei ner Schwach heit mäch tig auf, und gib zum neu en, erns te ren Wol len
das Voll brin gen nach dei nem Wohl ge fal len. Räu me dar um al le Hin der -
nis se weg, die mei nen Lauf nach dem Zie le der Voll en dung hem men
könn ten. Vor al lem hilf mir mein ei ge nes Herz be zwin gen, das noch so
trä ge zum Gu ten ist; fül le es an mit dei ner Kraft, und lass mich von die -
ser Stun de an Gu tes thun und nicht mü de wer den, da mit ich zu sei ner
Zeit ärn ten mö ge oh ne Au� hö ren. Amen.
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Mor gen ge bet am Don ners tag
Herr, frü he wol lest du mei ne Stim me hö ren, frü he will ich mich zu dir
schi cken, denn ich ha be neue Ur sa che, dich zu prei sen und dir zu dan -
ken. Mensch li che Kraft und mensch li che Er bar mung er mat ten nach und
nach, Men schen lie be kann mit der Zeit au� hö ren, aber du, ewi ger Gott,
wirst nicht mü de noch matt, und dei nes Er bar mens ist kein En de. Wie
soll te ich das nicht dan kend rüh men, da dein vä ter li ches Au ge mich
wie der ei ne Nacht hin durch be hü tet, und an Leib und See le vor Scha -
den be wah ret hat. Sei aber auch fer ner hin mei nes Fu ßes Leuch te; denn
ob gleich es Tag ist, so ge he ich doch nicht si cher oh ne dein Licht, ich bin
dem Irr thum un ter wor fen, und Feh len ist mein Erbt heil von An be ginn.
Sin nen reiz und Lei den schaft trü ben so oft die Au gen mei nes Geis tes;
ich strauch le so leicht, und du nur kannst mich vor dem Fal le be wah ren,
ja ich fal le so oft, und nur du kannst mich wie der auf rich ten durch dei -
nen Geist und durch den Frie den dei nes Soh nes Je su Chris ti. Wei che
dar um auch heu te und in al le Zu kunft nicht von mir, son dern er leuch te
mich, und leh re mich er ken nen, was zu mei nem Frie den die net.

Sei auch im Zeit li chen mei ne Hül fe und mein Gott. Gib Muth und Freu -
dig keit zu mei nem Ta ge wer ke, för de re durch dei ne Hül fe die Ar beit
mei ner Hän de, und lass Al les wohl ge lin gen, da mit ich mein Brod nicht
mit Seuf zen es sen müs se. Gib mir und Al len, mit de nen ich heu te zu ver -
keh ren ha be, ei nen fried fer ti gen Sinn, da mit wir uns des Na mens dei -
ner Kin der nicht un wür dig ma chen durch Un zu frie den heit und Zank -
sucht. Hast du mir ei ne Prü fung zu ge dacht, so gib, dass ich nicht dar in
zu Schan den wer de, son dern vor dir und al len Men schen mit Eh ren be -
ste he. Den gan zen Tag aber seg ne so, dass er nicht un ter die ver lo re nen
ge hö re, die einst vor dei nem Ge rich te ge gen mich zeu gen wer den. Gott
und Va ter, der du so ger ne die Bit ten dei ner Kin der er hö rest, und nicht
fer ne bist von de nen, die dich su chen, sie he ich su che dich, lass dich �in -
den; ich ru fe zu dir, hö re mich! Amen.
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Mor gen ge bet am Frei tag
Wenn ich er wa che, so re de ich von dir, mein Gott und Hort; dir ge büh ret
vor erst Lob, Preis und Dank, ehe ich an et was an de res den ke. Dein treu -
es Au ge war über mir of fen, und dei ne Rech te hat mich er hal ten. Aus
dei ner Fül le ha be ich Kraft ge nom men, mein ir di sches Ta ge werk mit
neu em Mu the zu be gin nen; nun gib aber auch, dass es ei nen ge seg ne ten
Fort gang ha be. Oh ne dei ne Hül fe müss te ich er mat ten und er lie gen,
denn die Pla ge ei nes je den Ta ges ist für mensch li che Kraft gar oft zu
schwer. Doch wohl den Men schen, die dich für ih re Stär ke hal ten, und
von Her zen dir nach wan deln.

Und wenn auch Mü he und Ar beit mich noch so schwer drü cken, wenn
du mich selbst mit Lei den und Kum mer heim su chen soll test, so will ich
doch nicht ver za gen; auf Je sum Chris tum, mei nen Herrn, will ich schau -
en, dem du an je nem gro ßen Frei ta ge mehr Kreuz auf er leg test, als ich
und An de re zu tra gen ver möch ten. Ja, mein treu er Hei land, dein stil les
Dul den ist mein Trost, der Muth und die Er ge bung, wo mit du von
Schmerz zu Schmer zen gingst, soll mein ste tes Vor bild sein. Ich will um
so un er mü de ter sein, da du ge ar bei tet und ge lit ten hast, da mit wir Frie -
den hät ten, da du uns geof fen ba ret, dass der Zeit Lei den nicht werth
sind der Herr lich keit, wel che dort be rei tet ist für die, de nen du die Kro -
ne des Le bens ge ben willst.

So kom men denn über mich, was Got tes hei li ger Wil le ist. Ist es Se gen
und Wohl fahrt, so will ich mich mit Dank des gu ten Ta ges freu en, ist es
aber Be schwer de, so will ich den bö sen Tag auch für gut neh men, weil
du, Herr, ihn ge ge ben; und will Al les tra gen, Al les dul den, Al les hof fen
mit dir, mein gött li cher Freund und Er lö ser, von des sen Lie be mich kei -
ne Freu de, aber auch kei ne Trüb sal schei det. Ich ver mag ja Al les durch
den, der mich mäch tig macht.

Wie wohl ist mir, o Freund der See len,
Wenn ich in dei ner Lie be ruh‘!

Ich trau re nicht, was kann mich quä len?
Mein Trost, mein Licht, mein Heil bist du.

Bei dir ver ge ss‘ ich mei ne Lei den;
Denn, o wie vie le ho he Freu den
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Ge nieß‘ ich nicht, ver eint mit dir!
Hier ist mein Him mel schon auf Er den;
Wie könnt‘ ich je mals muth los wer den?

Bist du doch über all mit mir. Amen.
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Mor gen ge bet am Sams tag
Er wa chet, Harf‘ und Psal ter,
Gott hat den Tag ge macht!

Dankt, dan ket dem Er hal ter,
Dem Hü ter in der Nacht;
Er wa chet, ihn zu lo ben,

Gott hat den Tag ge macht!
Der Hü ter sei er ho ben,
Der Hü ter in der Nacht.

Ja, du lie ber Gott, du treu er Men schen hü ter, dir sei Preis und Dank
ge bracht für dei ne grund lo se Lie be und Treue, die du bis heu te an
mir be wie sen hast. Du hast mich noch an kei nem Ta ge ver las sen,
bist noch in kei ner Nacht von mir ge wi chen, und seg nest mich al le -
zeit mit ir di schen und himm li schen Gü tern. Dir dan ke ich mei ne Er -
schaf fung, mei ne Er hal tung, mei ne Er lö sung durch Je sum Chris tum;
dir wer de ich einst noch bes ser mei ne Be ru fung zum ewi gen Le ben
dan ken, wenn du mich zu mei nen Vä tern ver sam meln wirst. Gib
aber auch, dass ich im mer das En de be den ke, dei ne Ga ben recht
ge brau che, und so dei ner Ver hei ßun gen im mer wür di ger wer de.
Ach Herr! ich ar bei te wohl die gan ze Wo che, aber wie we nig ich dir
ähn li cher ge wor den bin, wenn der letz te Tag der sel ben her an kommt,
das er ken ne ich jetzt wie der recht leb haft. Und doch soll ich voll kom -
men wer den, wie du, himm li scher Va ter, voll kom men bist! – Ver -
hilf du mir da zu! Be hü te mich vor al lem Ar gen in Ge dan ken, Wort und
That; we cke da ge gen al le Kraft zum Gu ten im mei ner See le auf, und
stär ke und ver meh re sie noch durch dei ne Kraft, dann muss es mir ge -
lin gen. Heu te lass mich neu be gin nen, nach je nem Zie le zu lau fen, und
lass mich nicht mehr er mat ten, noch au� hö ren, im mer nä her zu dir zu
drin gen. Vor Al lem gib mir die Lie be in das Herz, die mich dir am ähn -
lichs ten macht. Gib, dass mei ne Ar beit Wohl tha ten ver brei te un ter den
Mei nin gen und un ter recht vie len Men schen. Wenn Un glü ck li che und
Lei den de mir be geg nen, so schlie ße mein Herz auf, dass ich sie mit -
leids voll trös te, so viel ich ver mag, dass ich den Dürf ti gen mei ne Hand
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öff ne, wie du sie im mer dar über mir of fen hältst, und mich seg nest mit
jeg li chem Gu te.
Und so hilf mir nun die se Wo che noch glü ck lich voll en den. Sei heu te
und fer ner hin mein Schirm und Schild ge gen al les, was mir scha den
könn te; sei mir freund lich, för de re das Werk mei ner Hän de, noch mehr
aber das Werk mei ner Hei li gung. Amen.
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Ge bet um Kraft im Be ru fe
Es ist dein hei li ger Wil le, o Gott, dass wir auf Er den un ser Brod nicht
oh ne Ar beit und An stren gung es sen; dar um hast du je dem Men schen
ei nen be stimm ten Be ruf zu ge wie sen. Ja, nicht für uns und die Uns ri gen
al lein, son dern auch zum Woh le an de rer Mit menschen sol len wir täg -
lich ar bei ten. Aber ach! es wird mit oft so schwer, die P�lich ten mei nes
Be ru fes ganz und treu zu er fül len; dar um bit te ich dich täg lich: Ste he
mir mit dei ner Hül fe bei, hal te mich auf recht mit Kraft aus dei ner Fül le,
da mit ich un er mü det und un ver dros sen ar bei te für mich und An de re.
Ich füh le es wohl, dass oh ne Stär kung von dir die Lust an mei nen Be -
rufs ge schäf ten all mäh lig schwin den, und mei ne Kraft er mat ten müss te;
aber da du Al ler Stär ke bist, und mich bis heu te auf recht ge hal ten hast,
so will ich auch fer ner hin auf dei ne Hül fe Al les bau en. Der du so gern
Se gen ver brei test, lass auch mei ne Ar beit ge seg net sein, und sol che
Früch te brin gen, wel che dir wohl ge fäl lig, mir und mei nen Brü dern aber
für Zeit und Ewig keit för der lich sind. Amen.



19

Ge bet um das täg li che Brot
wen den, und dein Sohn, Je sus Chris tus, hat uns ge leh ret, nicht nur die
geis ti gen, son dern auch die leib li chen Ga ben mit de müthi gem Sin ne
von dir zu er bit ten. Sie he, dar um kom me ich zu dir mit mei nem Ge be te,
ob schon du weißt, was ich be darf, ehe ich denn bit te. Gib auch mir mein
täg li ches Brod heu te und al le Ta ge, die dei ne vä ter li che Huld mir noch
schen ken wird. Reicht hum er �le he ich nicht von dir, aber auch vor Ar -
muth und drü cken dem Man gel be wah re mich in Gna den. Ei nes wie das
An de re könn te mich leicht von dei nem We ge ver lei ten. Die Vö gel un ter
dem Him mel er war ten ih re Spei se, die Blu men des Fel des ihr Kleid von
dir – und nicht ver geb lich. So lass auch mich nicht ver geb lich har ren auf
mei nes Lei bes Nah rung und Noth durft, son dern seg ne die Ar beit mei -
ner Hän de, und gib mir, bei ge treu er An wen dung mei ner Kräf te, was ich
zum Le ben nö thig ha be. Hilf mir dar um auch, vor ver derb li chem Mü -
ßig gan ge mich be wah ren, und lass mich im mer be den ken, dass du nur
dem sein täg li ches Brod mit rech tem Se gen schen kest, der dar um be tet
und ar bei tet. Wenn aber mei ne Kraft er mat tet, wenn Krank heit oder Al -
ter mei ner Ar beit ein Ziel setzt: o dann zie he dei ne mil de Hand nicht
von mir ab, son dern schen ke mir mein täg li ches Brod, um dei ner Gü te
und Barm her zig keit wil len. Er qui cke mich aber auch täg lich mit dem
Bro de des Le bens, mit dem rei chen Tros te des Evan ge li ums von Je su
Chris to, das mei ner See le so un ent behr lich ist, da mit ich er hal ten wer -
de zum ewi gen Le ben. Er hö re mich, Va ter, um dei ner ewi gen Lie be wil -
len. Amen.
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Das Ge bet des Herrn
All mäch ti ger, gü ti ger Gott, du lieb rei cher himm li scher Va ter, der du
nicht fer ne bist von ei nem jeg li chen un ter uns, und ver hei ßen hast, de -
nen be son ders na he zu sein, die dich su chen, sie he, ich su che dich, lass
dich �in den; ich will zu dir be ten, hö re mich; lass dir das Op fer mei nes
Her zens wohl ge fal len, und nei ge dein Ohr zu mei nem Ge bet und Fle -
hen. Dein Sohn aber, mein Herr und Meis ter Je sus Chris tus, sei mein
Leh rer im Ge be te, wie in al len Din gen, und nach sei nem Wil len und Bei -
spiel ru fe ich dich an:

Un	ser	Va	ter	der	du	bist	in	dem	Him	mel!
O wie tröst lich ist es mir, dass ich dich Va ter nen nen darf, dass ich weiß,
du nimmst dich mei ner lieb reich an. Ach! ich bin zwar ein Gast und
Fremd ling auf Er den, aber ich bin nicht von dir hin aus ge sto ßen aus
dem Va ter hau se, son dern dein vä ter li ches Au ge, das vom Him mel her ab
auf al le sie het, die auf Er den woh nen, wa chet auch über mir, und wo ich
auch sei, wird dei ne Hand mich füh ren und dei ne Rech te mich hal ten.
Und ob du gleich so hoch er ha ben bist im Him mel, und in ei nem Lich te
woh nest, da nie mand zu kom men kann, und ob ich gleich, mei nes Un ge -
hor sa mes und mei ner vie len U� ber tre tun gen we gen, nicht werth bin
dein Kind zu hei ßen: so wirst du mich doch aus der Frem de in die
himm li sche Hei math, aus dem Dienst hau se in das Va ter haus füh ren,
wirst mich mit dei nem Soh ne Je su Chris to der vol len Kinds chaft dei nes
se li gen Rei ches theil haf tig ma chen. Du lie ber, treu er Va ter im Him mel,
wie dank‘ ich dir, dass du mich mit al len Men schen zu dei nem Kin de an -
ge nom men, dass ich in Freud‘ und Leid ei nen Zu gang zu dir ha be, und
im Le ben wie im Ster ben an dei nem treu en Va ter her zen Trost und Hoff -
nung �in de. Ewig sei da für ge prie sen, und

ge	hei	li	get	wer	de	dein	Na	me!
Ja, der Erd kreis fal le nie der vor dir, und be te dich an, wie ich dich an be -
te, als den Se li gen, den al lein Ge wal ti gen, als den Kö nig der Kö ni ge und
den Herrn al ler Her ren. Al le Welt lo be und ver herr li che dei nen gro ßen
Na men durch Ge hor sam und De muth vor dir, nie mand su che sei ne, son -
dern je der dei ne Eh re, und al le Welt ru fe aus Her zens grun de: Gott al -
lein die Eh re! – Mich, o Herr, und al le Brü der hei li ge so in dei ner Wahr -
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heit, daß kei ner dei nen Na men fre vent lich miss brau che durch Fluch
oder Schwur; und schaf fe, dass wir al le nach Hei li gung stre ben, wie du
hei lig bist, da mit end lich

dein	Reich	kom	me.
Ja, Herr, dein Reich, das du durch Je sum Chris tum ge stif tet, lass in ho -
hem Glan ze an bre chen. Es ist das Reich des Lich tes, es kom me, um die
Fins ter niß in und au ßer uns zu be sie gen. Es ist das Reich des Frie	dens,
es kom me, um die Zwie tracht auf Er den und die bö sen Kämp fe aus un -
serm In nern zu ver trei ben. Es ist das Reich der Lie	be, es kom me, um al -
le Her zen für dich und die Brü der zu ent zün den. Es ist das Reich der
Wahr	heit, es kom me, um al len Schein, al len Irr thum und al le Lü ge zu
ver ban nen. Es ist das Reich der Gna	de, es kom me, um al le Schuld und
Sün de gänz lich weg zu til gen. Es ist das Reich des Le	bens, es kom me, um
dem To de voll ends die Macht zu neh men, Chris ti Le ben in al le Her zen
zu gie ßen, und sie für das ewi ge Le ben zu ge win nen. Ach Herr! wenn je
dein Reich auf Er den sich in sol cher Herr lich keit ent fal ten kann, o so
lass uns nicht län ger sei ner har ren, lass es an bre chen, da mit auch die
an de re Bit te in Er fül lung ge he:
Dein	Wil	le	ge	sche	he	auf	Er	den,	wie	im	Him	mel!
Ja, Va ter, dein und nur dein Wil le ist recht und gut. Dar um gib dei nen
Geist in uns, ma che sol che Leu te aus uns, die in dei nen Ge bo ten wan -
deln, dei ne Rech te hal ten, und dar nach thun, da mit wir, wie al le En gel
und Se li gen, kei nen an dern Wunsch ha ben, als dei nen Wil len zu thun,
kei ne That be ge hen, als die dir wohl ge fäl lig ist, und da mit das Him mel -
reich schon auf Er den sei nen An fang neh me. – Doch was du auch be -
schlos sen hast, Herr, dein, nicht un ser Wil le ge sche he! Füh re uns, wie
du willst, auf rau hen oder ebe nen Pfa den, du bist un ser Va ter, du liebst
uns, und al le dei ne We ge wer den einst in Se lig keit en den. Auch

un	ser	täg	li	ches	Brod	gib	uns	heu	te,
o Va ter! Du bist ja der Er näh rer und Ver sor ger al ler dei ner Ge schöp fe,
dar um lass uns nicht dar ben, son dern seg ne die Ar beit un se rer Hän de,
und gib Ge dei hen al lem, was wir zu un se rer Nah rung und Noth durft
brau chen. Nicht um Ue ber �luß bit ten wir dich, son dern nur dass du
Man gel von uns fern hal test, und wir nicht täg lich mit Sor ge fra gen
müs sen: Was wer den wir es sen, was wer den wir trin ken, wo mit wer -
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den wir uns klei den? O Gott! un ser Ver trau en zu dir ist oh ne Grän zen,
du hast uns bis her ge hol fen, du wirst uns auch fer ner nicht ver las sen,
noch ver säu men.

So un ent behr lich uns aber das täg li che Brod zum zeit li chen Le ben ist,
so sehr be dür fen wir dei ner Ver ge bung zum ewi gen Le ben; dar um bit -
ten wir dich:

Ver	gib	uns	un	se	re	Schul	den,	wie	wir	ver	ge	ben	un	sern	Schul	di	gern.
Voll Män gel und Feh ler sind wir al le, denn vor dir ist kein Le ben di ger
ge recht. Aber dei ne Barm her zig keit ist grö ßer, denn al ler Welt Sün de,
und in Je su Chris to hast du be wie sen, dass du nicht Wohl ge fal len hast
an dem To de des Sün ders. In sei nem Na men bit ten wir dich: Lass Gna de
für Recht er ge hen, til ge uns re Sün den, und er lass uns gnä dig die ver -
dien te Stra fe. Da du uns aber mit dem Ma ße mes sen wirst, mit wel chem
wir mes sen, so ma che un se re Her zen mild und ver söhn lich, da mit wir
an un sern Ne ben men schen thun, was wir von dir ver lan gen, und das
Wort Chris ti er füllt wer de: Seid barm her zig, wie eu er Va ter im Him mel
barm her zig ist, ver ge bet, so wird euch ver ge ben.

Und wenn wir dann frei ge wor den sind von Schuld, so

füh	re	uns	nicht	in	Ver	su	chung.
Wir wis sen zwar, dass du kein Ver su cher zum Bö sen bist, son dern dass
wir durch uns re ei ge ne Lust ge reizt und ge lockt wer den, aber wir wis -
sen auch, dass die Rei zun gen zur Sün de in uns und au ßer uns un zäh lig,
und uns re Kraft gar oft zum Wi der stan de zu schwach ist. Dar um bit ten
wir dich, ver meh re sie durch Kraft aus dei ner Hö he, da mit uns nichts
mehr über wäl ti ge, und wir nim mer mehr in ei ne Sün de wil li gen, noch
thun wi der dein Ge bot. Wenn du aber un se re Stand haf tig keit im Glau -
ben und in der Tu gend prü fen willst, so ver su che uns nicht über un se re
Kraft, son dern lass die Ver su chung so ein En de ge win nen, dass wir’s
tra gen mö gen, und lass uns im mer ge rei nig ter und ge läu ter ter aus dem
Feu er der Prü fung her vor ge hen. Ja, Va ter, füh re uns nicht in Ver su -
chung,

son	dern	er	lö	se	uns	von	dem	Ue	bel!
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Ach Herr! die Zahl der U� bel auf Er den ist groß, und der Mensch muss
im mer im Strei te sein mit ih nen. Sor ge und Kum mer, Krank heit und
Noth, Ar muth und man cher lei Elend ha ben ih re Woh nung un ter uns
auf ge schla gen. Wohl ha ben wir sie viel fach ver schul det, und dür fen
nicht mur ren ge gen dei ne Hand, wel che sie uns auf er legt, aber bit ten
dür fen wir dich, du mö gest uns die se Las ten er leich tern, uns re Hül fe
sein in den Nö then, die uns tref fen, und uns, wenn es dei ne Weis heit
uns uns re Bes se rung zu lässt, end lich von je dem U� bel er lö sen. – Das
größ te al ler U� bel aber ist die Sün de. Hilf, dass wir zu erst von ihr ganz
be freit wer den, dann liegt auch dei ne Hand nicht mehr so schwer auf
uns. Und wenn du uns end lich durch den Tod von al	len Ue beln des Le -
bens er lö sen wirst: so fol gen wir dei nem Ru fe mit glau bens vol ler Zu -
ver sicht, dass wir für die Lei den die ser Zeit ent schä digt wer den durch
die Herr lich keit in dei nem Rei che. Er hö re un ser Ge bet, du kannst ja al le
un se re Wün sche und Bit ten er fül len,
denn	dein	ist	ja	das	Reich	und	die	Kraft	und	die	Herr	lich	keit	in
Ewig	keit.	Amen.
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Ge bet um ein se li ges En de
Herr, leh re mich doch, dass es ein En de mit mir ha ben muss, und mein
Le ben ein Ziel hat, und ich davon muss. Sie he, mei ne Ta ge sind ei ner
Hand breit bei dir, und mein Le ben ist wie nichts vor dir. Wie gar nichts
sind al le Men schen, die doch so si cher le ben. Be wah re mich, o Gott, vor
die ser Si cher heit, die nie mals an das En de denkt, und lass mich je den
Tag be trach ten als ein Gna den ge schenk von dir, zur Vor be rei tung auf
den letz ten mei ner Ta ge. Ich weiß ja nicht, wann die ser kom men wird;
du könn test mich schnell hin weg neh men, und was wä re ich vor dir,
wenn ich al so si cher in mei nen Sün den da hin stür be? Dei ne Gna de zwar
ist groß und bei dir viel Ver ge bung; wie sollt‘ ich aber mein En de erst
her an kom men las sen, und nicht täg lich die se Gna de �in den? Nein, Herr,
so wie ich bit te: Gib mir mein täg li ches Brod! so bit te ich dich auch: Ver -
gib mir mei ne Schuld! Füh re mich in ei nem christ li chen Wan del dem
Zie le mei ner Ta ge zu, im fes ten Glau ben an die tröst li chen Ver hei ßun -
gen, die du durch Je sum Chris tum auch mir ge ge ben; und lass mich
dann ei nen zu frie de nen Rück blick auf mein ver gan ge nes Le ben wer fen,
den der Schmerz ei nes bö sen Ge wis sens nicht trübt. Aber auch den bit -
te ren Kelch ei nes lan gen kör per li chen Lei dens lass an mir vor über ge -
hen, wenn es mög lich ist. Doch dein Wil le ge sche he! Ru fe wann und wie
du willst, ich bin be reit, und will mich im mer mehr be rei ten. Doch das
darf ich wohl bit ten, du wol lest das Maaß dei ner Gna de voll ma chen,

Wollst end lich son der Grä men
Aus die ser Welt mich neh men

Durch ei nen sanf ten Tod:
Lass, wenn du mich ge nom men,

Mich in den Him mel kom men,
Du, un ser Herr und un ser Gott. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist auch die Quel l an ga ben zu
fin den.

____----____----____----____----____----____----____----

Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür fen kos ten los wei ter ge ge ‐
ben wer den.

Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ga be ge dacht. Es kommt
je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt ‐
zen kann. Glü ck li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab hän ‐
gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr
mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in Spa ni en.

Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE

Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein schaft Schloss platz 9 in
Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin ‐
gen ist ei ne evan ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen
Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men ‐
hang zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben
ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723 SCHWET ZIN GEN

Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,

IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ten - wer al so In ter es se
hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che
ich Leu te, die Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ten
möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der Glau bens stim me ver schö nern
kön nen.
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